
 

 

 

 

Hate Speech - Hass im Netz 
 
Hemmungsloses Hetzen im Netz ist alltäglich geworden. Diskriminierende, menschenverachtende 
und zum Teil strafrechtlich relevante Inhalte werden in Sozialen Medien verbreitet und natürlich 
auch von Kindern und Jugendlichen wahrgenommen, im schlechtesten Fall unreflektiert 
reproduziert. 
Wie soll und muss man darauf reagieren? Was gibt es für Möglichkeiten sich zivilgesellschaftlich 
dagegen zu wehren, und wie kann man mit Kindern und Jugendlichen dazu arbeiten? 
 
Fortbildung des Präventiven Jugendschutzes Frankfurt a.M. in Kooperation mit dem Netzwerk gegen Gewalt 
Frankfurt a.M. und der Jugendkoordination Polizei Frankfurt a.M., dem Präventionsrat der Stadt Frankfurt 
a.M., dem GuD im Staatlichen Schulamt Frankfurt und dem Medienzentrum Frankfurt e.V. 
 
für Pädagoginnen / Pädagogen und Multiplikatorinnen / Multiplikatoren 

der Sozial- und Bildungsarbeit und alle weiteren Interessierten. 

 
24. November 2016 
09.00 – 16.30 Uhr  
Jugend- und Sozialamt Frankfurt, Eschersheimer Landstraße 241-249, 60320 Frankfurt a.M. 
 
Veranstaltungsablauf: 
  
09.00-09.30 Uhr Einlass 
 
09.30-09.45 Uhr Begrüßung  
  
09.45-11.15 Uhr  " Hate Speech: Die Psychologie eines Medienphänomens“, Prof. Dr. Schwab, 

Dr. Astrid Carolus, Universität Würzburg  

www.mp.uni-wuerzburg.de/personen/prof_dr_frank_schwab/ 

www.mp.uni-wuerzburg.de/personen/dr_astrid_carolus/  

 
11.15-11.30 Uhr Kaffeepause 
 
11.30-12.30 Uhr Hass ist keine Meinung – zum medienpädagogischen Umgang mit Hate 

Speech, Alia Pagin, Medienzentrum Frankfurt e.V. 

www.medienzentrum-frankfurt.de/index.php/kontakt  

  

12.30-13.30 Uhr  Mittagspause (Caterer Soupreme) 

http://www.mp.uni-wuerzburg.de/personen/prof_dr_frank_schwab/
http://www.mp.uni-wuerzburg.de/personen/dr_astrid_carolus/
http://www.medienzentrum-frankfurt.de/index.php/kontakt
http://www.jugendgewalt-vorbeugen.de/assets/images/projekte/blk-logo-Figuren_ohne_Schrift.jpg


  
13.30-14.30 Uhr Erste Runde der fünf Arbeitsgruppen 
  
14.30-14.45 Uhr  Pause und Wechsel der Arbeitsgruppen 
  
14.45-15.45 Uhr Zweite Runde der fünf Arbeitsgruppen 
  
15.45-16.00 Uhr  Kaffeepause und Rückkehr ins Plenum 
  
16.00-16.30 Uhr Abschluss durch Alia Pagin, ein Rück-/Ausblick auf die Thematik mit Humor 
   
16:30 Uhr  Ende der Veranstaltung  
  
 
Arbeitsgruppen/Themen: 
  

 „Diskriminierungskritische Bildungsarbeit mit Jugendlichen“, Aylin Kortel, Bildungsstätte Anne Frank 
www.bs-anne-frank.de  
 

 Meinungsfreiheit/Meinungsgrenzen und die Lügenpresse, Erfahrungen aus der Onlineredaktion der 
FAZ, Stefanie Michels,  Social-Media-Redakteurin der FAZ www.faz.net/hilfe/social-media  
 

 Prävention in der Schule durch Beteiligung – Der Klassenrat als Ort der Beteiligung, Michaela 
Fichtner, Regina Heil, Gewaltprävention und Demokratielernen (GuD) www.gud.bildung.hessen.de 
  

 Juristische Konsequenzen, Erfahrungen aus der Moderation von Chats, Twitter und Co. , Polizei 
Frankfurt, N.N.  

  

 Hate Speech – medienpraktische Möglichkeiten der Intervention und Prävention in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen, Sabine Hoffmann, Jörg Hein, Gallus Zentrum www.galluszentrum.de  
 

  
 
Die Veranstaltung ist kostenlos.  
Die Anmeldung erfolgt unter ngg.ppffm@polizei.hessen.de , verwenden Sie bitte für die Anmeldung die 
beigefügte Excel-Tabelle.  
Fragen zur Veranstaltung: kirstin.koch@stadt-frankfurt.de 

 

Anfahrtsbeschreibung/Veranstaltungsort 
Mit dem PKW:  
BAB A 5 – AK Nordwestkreuz – Ausfahrt A 66 Richtung F-Miquelallee/ 
F-Stadtmitte/F-Rödelheim/F-Eschborn – weiter Richtung F-Miquelallee/ 
F-Stadtmitte – über Miquelallee weiter geradeaus in die Adickesallee  
 
 
Aufgrund stark begrenzter Parkmöglichkeiten weichen Sie bitte auf öffentliche 
Verkehrsmittel aus. 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln U1, U2, U3 und U8 Haltestelle  
Miquel-/ Adickesallee oder Dornbusch. 
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